
Kreisjugendring München-Stadt 
Paul-Heyse-Str. 22   
80336 München

V.i.S.d.P. Judith Greil, Vorsitzende, c/o KJR München-Stadt / Stand: März 2025

 
 PLACES 
 TO BE

Ihre Ansprechpartnerin  
Frauke Gnadl 
Telefon   089 / 51 41 06 - 12
Fax  089 / 51 41 06 - 99 12
E-Mail   f.gnadl@kjr-m.de  
Internet  www.geldauflagen-kjr.de

Konto für Geldauflagen 
Stadtsparkasse München
IBAN DE59 7015 0000 0000 1453 83 
BIC SSKM DEMM



Die Pädagogen waren wie 
erwachsene Freunde, haben 
trotzdem Grenzen vermittelt!

Die Zeit im Muspilli  
hat uns stark gemacht für 

das Leben!

 Die Au war eine  
vorurteilsfreie 
Umgebung!

Ohne Freizeitheim wären  
wir alle auf die schiefe Bahn  

geraten!

Das AKKU  
hat mich positiv 

geprägt!

Unglaublich,  
was die für  

uns gemacht  
haben!

Das SBZ hat in  
meiner Familie schon  

fast Tradition!

Ich habe mich im Jugendtreff  
immer aufgehoben gefühlt!

Nici hat uns  
durch den Alltag 

gebracht!

 Es gibt Dinge, an  
die ich heute noch  

gerne denke!

Der Jugendtreff Neuaubing 
war meine Rettung!

 Jasminka war 
die Seele vom  
Freizeitheim!

Das Spieli war  
für mich ein sozialer  

Anker!

 Das Intermezzo  
war wie ein zweites 

Zuhause!

Das ABIX war wie  
ein Ventil für alle  
meine Gedanken!

Am liebsten wäre ich im Freizi 
Tag und Nacht geblieben!

Der Kreisjugendring München-
Stadt (KJR) ist eine Gliederung  
des Bayerischen Jugendrings,  
Körperschaft des Öffentlichen 
Rechts. Er leistet anerkannte und 
bewährte Offene Kinder- und 
Jugendarbeit in seinen 50 Frei- 
zeitstätten und ist Träger von  
10 Kindertageseinrichtungen. Der 
KJR ist der Zusammenschluss  
von etwa 70 Münchner Jugend- 
verbänden und -gemeinschaften.

Geldauflagen sind für den  
KJR wichtig, da diese Mittel 
zweckungebunden und  
somit frei verwendbar sind.  
Sie ermöglichen es uns, flexibel 
und lösungsorientiert auf  
Problemlagen und Bedarfe  
zu reagieren und zusätzliche  
Angebote für Kinder und  
Jugendliche zu schaffen.

Wir können nicht jeden schwierigen Lebensumstand von jungen Menschen ändern. 
Aber mit unserer präventiven sozialpädagogischen Arbeit lassen wir nichts unversucht!


